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Aktuelle Herausforderungen in der Baubranche



Integrierte Projekte als Lösungsansatz



Integrierte Projekte als Lösungsansatz



Konsequente BIM Anwendung und erste Ansätze 

Werknetz IPD 

• Bauzeit - 30%

• Qualität am Bau 2 Kernbohrungen

• Kosten Nachträge < 1%

Learnings aus den Projekten Schlieren



• Der hohe Vorfertigungsgrad kann nur mit allen beteiligten Unternehmern frühzeitig optimiert 

werden (Koordinationsprojekt sollte nicht mehr angepasst werden)

• Die konventionellen Vertragsstrukturen behindern die Projektentwicklung im Sinne von *Best for

Project*

Learnings aus den Projekten Schlieren



• Kooperationsgedanke löst konfrontative Vertragsgestaltung ab

• Ineffizienzen werden behoben

• Relevantes Know-How steht zum richtigen Zeitpunkt zur Verfügung

• Ziele werden gemeinsam und klar definiert

• Chancen für Neues, Kreativität und Wertschöpfung ergeben sich

Wie überwindet IPD diese Herausforderungen?



1

Etablierung eines

Mehrparteiensystems

2

Frühzeitige Einbindung der

Schlüsselbeteiligten mittels

Kompetenzwettbewerb

3

Gemeinsames 

Risikomanagement

4

Gemeinsame

Entscheidungen

5

Anreizsystem im Rahmen eines 

Vergütungsmodells

6

Einsatz kollaborativer

Arbeitsmethoden

7

Lösungsorientierte 

Konfliktbearbeitung

8

Kooperative Haftung der 

Beteiligten

Zusammenfassung IPA Zentrum

Quelle: KIT, IPA Zentrum – Das Kompetenzzentrum für Integrierte Projektabwicklung (IPA)  

Charakteristika der Integrierten Projektabwicklung (IPA). 



Zusammenfassung IPA Zentrum

Quelle: KIT, IPA Zentrum – Das Kompetenzzentrum für Integrierte Projektabwicklung (IPA)  

Modellbestandteile zu den acht Charakteristika

5

Anreizsystem im Rahmen eines 

Vergütungsmodells

6

Einsatz kollaborativer

Arbeitsmethoden

7

Lösungsorientierte 

Konfliktbearbeitung

8

Kooperative Haftung der 

Beteiligten

1

Etablierung eines

Mehrparteiensystems

grundsätzlich mit

Mehrparteienvertrag

gemeinsame 

Verantwortung für 

Projektziele in Planung und 

Ausführung

Einbindung der 

Schlüsselbeteiligten für die 

Planung und Ausführung 

(optional zusätzlich für den

Betrieb)

2

Frühzeitige Einbindung der

Schlüsselbeteiligten mittels

Kompetenzwettbewerb

Kompetenzwettbewerb zur

Auswahl der

Schlüsselbeteiligten

Einbindung zu einem

möglichst frühen Zeitpunkt

3

Gemeinsames 

Risikomanagement

fortlaufende Analyse und 

Bearbeitung der Risiken 

und Chancen

Zuordnung der Risiken und 

Chancen

Risikomanagementsystem

4

Gemeinsame

Entscheidungen

integrierte

Aufbauorganisation

Prinzip „Best for Project“

Prinzip der Einstimmigkeit



Zusammenfassung IPA Zentrum

1

Etablierung eines

Mehrparteiensystems

2

Frühzeitige Einbindung der

Schlüsselbeteiligten mittels

Kompetenzwettbewerb

3

Gemeinsames 

Risikomanagement

4

Gemeinsame

Entscheidungen

5

Anreizsystem im Rahmen eines 

Vergütungsmodells

Auszahlung weiterer 

ausgewählter 

Vergütungsbestandteile in 

Abhängigkeit von der 

Erreichung der Projektziele 

und eingetretener 

Chancen und Risiken

Erstattung tatsächlich 

entstandener Kosten

gemeinsame Risikotragung

gemeinsam bestätigte 

Zielkosten

6

Einsatz kollaborativer

Arbeitsmethoden

prozessbasierte 

Koordination der Beteiligten

transparenter Daten- und 

Informationsaustausch

7

Lösungsorientierte 

Konfliktbearbeitung

nachrangig durch 

außergerichtliche 

Streitbeilegungsverfahren

primär durch vorhandene 

Management-Gremien im 

Projekt

8

Kooperative Haftung der 

Beteiligten

kontinuierliches Lernen 

und positiver Umgang mit 

Fehlern

Kanon ausgewählter Werte

Quelle: KIT, IPA Zentrum – Das Kompetenzzentrum für Integrierte Projektabwicklung (IPA)  

Modellbestandteile zu den acht Charakteristika



Werknetz IPD ist unser 

Lösungsvorschlag wie man 

bestehende Hürden, wie 

Fehlanreize, Ineffizienzen und 

Konfrontation, gemeinsam mit 

einem motivierten Bauherren und 

innovativen Planungsteams 

überwinden kann - und zwar mit 

einfachen Mitteln und nicht nur für 

hochkomplexe Bauten.

Werknetz IPD



Werknetz IPD – Ansatz für Integrierte Projekte I

Effizientes Gebäude mit wertvoller Architektur

Visualisierung/

Simulation

Kollaboration Lean

Management

Integrierte

Information

Integrierte 

Organisation

Integrierte

Prozesse

Integrierte

Systeme

Kooperative Verträge

Messbare

Kriterien



Werknetz IPD – Ansatz für Integrierte Projekte II

Effizientes Gebäude mit wertvoller Architektur

Visualisierung/

Simulation

Kollaboration Lean

Management

Integrierte

Information

Integrierte 

Organisation

Integrierte

Prozesse

Integrierte

Systeme

Kooperative Verträge

Messbare

Kriterien



Werknetz IPD – Anreize für die einzelnen Anspruchsgruppen

Stärkere Einbindung schafft 

Transparenz und Vertrauen

Kostenkontrolle ist jederzeit 

gegeben

Nachhaltige Entscheide fällen

Für Bauherren

Als Mitgestalter effizient 

agieren

Keine Puffer notwendig, da 

Teil der Entwicklung

KMU-freundliche Lösung, die 

auf Qualität, nicht auf 

Nachtragsmanagement, 

basiert

Für Unternehmer

Arbeiten am Projekt und nicht 

in Phasen

Keine Doppelarbeiten

Sichtbarkeit und enger 

Kontakt mit dem Bauherrn 

und dessen Bedürfnissen

Für Planer



Eine gemeinsame Unternehmung wird gebildet und…

FP 1
Architekt

Bauherr
BU 1

FP 2

FP 3

BU 2

BU 4

BU 5

BU 6

FP 4

Kooperative Verträge 
mit Anreizsystem

Frühzeitige Einbindung in Planung

Kooperative Verträge 
mit Anreizsystem

Traditionelle Verträge



…die integrierte Projektorganisation wird definiert

Projekt
Management

Team

Work 
Cluster

Work 
Cluster

Senior
Management 

TeamProjektmanagement PMT/SMT



Aufgaben Projekt Management Team

• Leitung des Projektmanagements während der Planungs- und Bauphase

• Handlungsmaxime: Realisierung der Projektziele

• Überwachung der Kosten

• Organisation der Projektbesprechungen und Dokumentation der Besprechungsergebnisse

• Festlegung von Zuständigkeiten/Einbeziehen von Dritten nach Bedarf

• Organisation der Zusammenarbeit (Big Room?)

• Erstellung des BIM-Abwicklungsplans (BAP)

• Projektrisikomanagement

• Aufstellung und Fortschreibungen der laufenden Kosten

• Realisierung Innovationspotential



Entscheidungen Projekt Management Team

• Quorum! (80%)

• Entscheidungen durch Beschluss – Einstimmigkeit der Anwesenden

• Keine Einstimmigkeit: Verweisung an Senior Management Team



Zuständigkeit und Aufgaben Senior Management Team

• Streitbeilegung (insbesondere nach Überweisung des PMT)

• Rechtsgeschäftliche Entscheidungen ausserhalb der Projektpartner

(z.B. Verträge mit Gemeinde)

• Mehrheitsbeschluss



1 Kooperative Verträge

2 Frühzeitige Einbindung der Schlüsselpersonen mittels Casting

3 Ziele gemeinsam definieren

4 Aktives Führen des Prozesses im Auftrag des Teams

Wie wird Werknetz IPD angewendet?



Beispiel Migros Uznach



1 Kooperative Verträge

2 Frühzeitige Einbindung der Schlüsselpersonen mittels Casting

3 Ziele gemeinsam definieren

4 Aktives Führen des Prozesses im Auftrag des Teams

Wie wird Werknetz IPD angewendet?



Zweistufige, offene Verträge

Werknetz IPD – Kooperative Verträge

Baugenehmigung:

Prozess und Zeitpunkt 

projektspezifisch nach

• Projektanforderung

• Anforderung Behörden 

• Bewilligungsprozess 

Gemeinde

• Bewilligungsrisiko

• Interne Prozesse der 

Bauherrschaft

PE Vorplanung
Ausführungs-

planung Ausbau

Abrechnungssumme

(Actual Costs)

Zeit

Budget Vertrag Phase 2Offener Vertrag Phase 1

Kosten

Quelle: DI Wissensforum 2020

Auswahl 

Projektpartner

Gemeinsame Entwicklung 

von Bauaufgabe und Zielkosten
Realisierungsphase

Ausführung

Validierung

Entwurf und Ausführungsplanung

Rohbau 1 und 2

Baugenehmigung*

Budgetvorgabe

(Benchmarks)

Zielkosten

Zielgrösse für den

Planungsprozess

(Kostenschätzung)

Finale Zielkosten

Basis: Baugenehmigung

und Leitdetails (KV,

Budget)

Target Value Design (Ziel Wert Design)

Planung



Open Book mit Anreizsystem: Vorteile

• Projektentscheide im Sinne von "Best for Project " - nicht verhindert durch starre vertraglicher 

Abgrenzungen

• Transparent vergütete Leistungen statt unvorhergesehene Nachträge

• Optimiertes Controlling dank transparenter Darstellung in nachvollziehbaren Arbeitspaketen 

statt NPK Positionen

Werknetz IPD – Kooperative Verträge



Offenlegung und Vergütung nach Stufen

• Vergütet wird der gesamte Betrag 

aller drei Stufen

• Die einzelnen Stufen werden detailliert 

hergeleitet und ausgewiesen

Werknetz IPD – Kooperative Verträge

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

• Direkte Projektkosten 

(Lohn, Material)

• Projektbezogene Gemeinkosten 

(Versicherungen, Big Room 

usw.)

• unternehmerische Gemeinkosten 

(Verwaltung, Mieten, 

Infrastruktur)

• Marge / Gewinn



Werknetz IPD – Kooperative Verträge

KV

(Zielkosten)

KV

(Zielkosten)

eingehalten

• Migros

• GP

• 3 gewählte Unternehmer…

…entwickeln gemeinsam mit 

dem GP den KV (Zielkosten)

Basis Szenario 1

Ausführung

Migros vergütet

gemäss gewerks-

spezifischem KV

KV

(Zielkosten)

überschritten

Szenario 2

Migros vergütet

gemäss KV;

3 Unternehmer und 

GP tragen Risiko für 

eigenen KV

KV

(Zielkosten)

unter-schritten

Szenario 3

BH, GP und vier 

Unternehmer verteilen 

Gewinn (Minderkosten) 

nach Verteilschlüssel

Risiko

Gewinn



Der KV (Zielkosten) wird gemeinsam 

(BH,GP Unternehmer, Material indexiert) 

in "Phase 1 " erstellt und über Benchmarks aus 

vergangenen Migros-Projekten plausibilisiert.

Migros erhält einmalige Absicherung dank 

Kostendach auf Basis des KV (Zielkosten) der 

drei Schlüsselgewerke und des GP (Basis 

vorhandener GP-Vertrag). 

Werknetz IPD – Kooperative Verträge

Absicherung Migros

Kosten & Vergütung

Anreiz

Unternehmer

KV eingehalten: Vergütung gemäss KV

KV überschritten: GP und 3 Unternehmer tragen 

Risiko, Vergütung gemäss KV

KV unterschritten: Erhöhung Gewinnmarge für 

GP und Unternehmer. Kostenersparnis für 

Bauherrschaft



Der Vertrag regelt insbesondere die Zusammenarbeit und verpflichtet die Beteiligten folgende 

Methoden konsequent einzusetzen:

• BIM

• Lean Construction Management

• Umfassende Kommunikation mit allen Beteiligten

• Hohe Transparenz gegenüber allen Beteiligten inkl. „open book“ Verfahren

Werknetz IPD – Kooperative Verträge



Beispiel Migros Uznach - Ausschnitt Vertragsentwurf I 



Beispiel Migros Uznach - Ausschnitt Vertragsentwurf II 



1 Kooperative Verträge

2 Frühzeitige Einbindung der Schlüsselpersonen mittels Casting

3 Ziele gemeinsam definieren

4 Aktives Führen des Prozesses im Auftrag des Teams

Wie wird Werknetz IPD angewendet?



Relevante Akteure frühzeitig an den Projekttisch holen

→ Für die Baueingabe war die Gebäudehülle in der ersten Phase relevant, deshalb wurden der 

Fassadenbauer mit Solarzellen-Lieferant und der Holzbauer zu Beginn an den Tisch geholt.

→ Dies variiert je nach Projekt und Projektphase, entscheidend ist das zum frühestmöglichen 

Zeitpunkt das meiste Know-How zur Verfügung steht.

Beispiel Migros Uznach



Beispiel Migros Uznach



Beispiel Migros Uznach



Die Unternehmer werden mittels Casting statt 

Ausschreibung evaluiert und ausgewählt. 

Wettbewerb findet über die offengelegten Effizienz-Werte, 

Gewinnmargen, Referenzprojekte und Angabe zu 

Motivation und Mindset statt. 

Werknetz IPD – Casting statt Ausschreibung

Beilagen/Beilage 1 - Casting.pdf


Werknetz IPD – Fragebogen zur Evaluation I



Werknetz IPD – Fragebogen zur Evaluation II



Beispiel Migros Uznach - Quantitative Beurteilung



Beispiel Migros Uznach - Qualitative Beurteilung



1 Kooperative Verträge

2 Frühzeitige Einbindung der Schlüsselpersonen mittels Casting

3 Ziele gemeinsam definieren

4 Aktives Führen des Prozesses im Auftrag des Teams

Wie wird Werknetz IPD angewendet?



1 . Gemeinsames Verständnis zur integrierten Organisation und Kollaboration erreicht.

2 . Zehn messbare Ziele mit Mehrwert und konkreten Messkriterien als Mission Statement definiert.

3 . Planung der Planung visuell und digital im bigbim.app erarbeitet.

Beispiel Migros Uznach - Messbare Ziele und Planung der Planung



VDC Modell

*Quelle: in Anlehnung an CIFE, Stanford University



Beispiel Migros Uznach



Ergebnisse?!?!

Beispiel Migros Uznach



1 Kooperative Verträge

2 Frühzeitige Einbindung der Schlüsselpersonen mittels Casting

3 Ziele gemeinsam definieren

4 Aktives Führen des Prozesses im Auftrag des Teams

Wie wird Werknetz IPD angewendet?



Ablaufplanung



Planung der Planung, z.B. mit bigbim.app

Werknetz IPD – Aktives Führen des Prozesses



Weekly Scrum



Fazit

Werknetz IPD

• …beseitigt Hindernisse für eine effektive Projektdurchführung

• …richtet die Beteiligten auf gemeinsame Ziele aus und fördert Massnahmen, die dem 

Projekt zugute kommen.

• …erhöht die Wahrscheinlichkeit des Projekterfolgs, erfordert aber ein Umdenken im 

Projektmanagement.

• …liefert dank Open Book wertvolle Erkenntnisse zu Kostenstrukturen am Bau.



«Das habe ich 

noch nie vorher 

versucht, also bin 

ich völlig sicher, 

dass ich es 

schaffe!»

Pippi Langstrumpf


